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187L .
'Amtlicher Weil .

Vrin « Königliche Höhest Ser Großherzsg haben Sich
unter dem 22 . Äpril d. I gnädigst bewogen gefunden , dem
Advokaten Albert Fauvel in Caen das Ritterkreuz erster
Klaffe AllerhöchstihcrS Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Oöerpostschaffncr Johann
Georg Kray er in Karlsruhe die unterthänigsr nackgesuchte
Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner Majestät dem
Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehene
königlich Preußische allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl 50
annehmen und tragen zu dürfen .

Aicht -AmMcher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 28 . Apr . Der Minister des Innern und der
Justizminister habeu dem Landtag einen Gesetzentwurf vor -
gclegt über Aufhebung des Homagtaleides beim
Erwerb von Rittergütern und anderen Gütern und über
Ausübung der provinzial - , kreis - und kommunalständischen
Rechte . Ausländer bedürfen zum Erwerb eines Gutes
fernerhin keiner Spezialkonzeiston des Ministers des Innern ,
da die Ausübung der ständischen Rechte die Zugehörigkeit
zum Deutschen Reiche vorauösetzt .

-s
- Berlin , 28 . Apr . Morgen ist des Bußtags wegen

hier keine Börse .
-j- Hamburg , 28 . Apr . SLmwtliche Banken und die

meisten Banquiers haben eine Vereinbarung unterzeichnet ,
worin sie sich verpflichten , vom 1 . Mat bis 1. Okrober die
Abeudbörse weder zu besuchen noch stck vertreten Anlas¬
sen, wodurch daS Aufhören des AbendgcschäftS wie im vori¬
gen Jahr perfekt geworden ist.

-j- Wie » , 28 . Apr . Das Abgeordnetenhaus er¬
ledigte heute daS Klostergesetz bis § 16 . Angenommen
wurden die Amendements , daß zur Errichtung eines Ordens
oder zur Anstedlung eines Klosters ein ReichSgesctz erfor¬
derlich ist , ferner , daß in die inländischen Klöster nur
österreichische Staatsbürger einlretcn und Vorsteher sein
dürfen . Im Laufe der Debatte erklärte der Kultusminister ,
die Regierung könne diesen Abänderungen nicht zustimmen .

-j- Paris , 28 . Apr . Die Generalversammlung der Aktio¬
näre der Snez kanal - Ge sellsch aft ist aus den 2 . Juni
einberufen .

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Apr . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin hat Sich heute Vormittag nach Mannheim be¬
geben , um einige der dortigen Lehranstalten zu besuchen
und ist am Abend hierher zurückgekehrt .

Karlsruhe , 29 . Apr . Der Staat San zeig er Nr . 18
vom 28 . d. M . enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Ministe - j

rinmS des Großh . Hauses , der Justiz und deS ^
Auswärtigen : s. die Wiederaufnahme deS Wilhelm
Wagner von . Wiesloch unter di? Zahl der Aktuare betref¬
fend ; b . die Abhörung von Zeugen und die Abnahme von
Eiden durch die Reichskonsuln betreffend . 2 ) Des Mini¬
steriums des Innern : a . die rn Folge der Ernennung
des bisherigen Abgeordneten Joos zum Ministerialrath
nothwendig gewordene Vornahme einer Ersatzwahl zur Zwei¬
ten -Kammer der SiLndeversammlung betreffend ; Wahikom -
missär : Oberamtmann Sonntag ; d . das Ersatzw . sen be¬
treffend . Zum Kommissar des Ministeriums des Innern
bei der Ecsatzbchöroe lll . Instanz wurde Ministerralrath
Frey ernannt . 3 ) Des Handelsministeriums : - die
Erweiterung deö Telegraphennetzes betreffend . 4 ) Drs
Finanzministeriums : die Verlegung des Sitzes derSreuer -
revision Mosbach nach Mannheim betreffend .

* Berlin , 27 . Apr . Die „ Nal .- lib . Korr .
" berichtet

über den Reichstags - Schluß :
In reicher Zahl und gehobenen Sinne » hatten sich die Mitglieder

des Reichstags gestern Mittag im Weißen Saale des Schlosses
versammelt , um aus des Kaisers Mund den Reichstags - Ab¬
schied zu vernehmen . Ja lchl chtem Tone , wie immer , charakteri¬
st t« die Thronrede die Hauptergebnisse der eben zum Abschluß ge¬
langenden aibcktsvollen Session , deren hohe Bedeutung in folgenden
Motten gewü digt wird : «Die Förderung und Unterstützung , welche
die von mir i» Gemeinschaft mit den verbündeten Regierungen be¬
folgte Politik in ihren letzten Beschlüssen gesunden hat , befestigen in
Mir die Ueberz - ugung , daß das deutsche Vaterland unter dem Schutz
der gemeinsamen Institutionen einer gedeihlich, » Zukunft entgegengehe ,
und daß Europa in der sorgsamen Pflege , welche die geistigen , sitt¬
lichen und materiellen Kräfte Deutschlands finden , ei » Wand deS Frie¬
ders und der gesicherten Fortbildurg seiner Kultur erbl ' ckm werde ."

Der kräftgs Zuruf , mit wilchem die Versammlung diese inbalis -
schtvcren Worte begrüßte , gab Zeuguiß , wie lebhaft deS Kaisers lieber «

zeugung und Zuversicht von der Vertretung d S Reichs und mit ihr
vom deutschen Volk überhaupt gethetlt wird . Auch das Ausland aber
wud , nenn «S gerecht urihelt , >üe Vufichrrung der friedlichen Ge¬
sinnung des deutschen Reichs und den Nachdruck , mit welchem Deutsch¬
lands Mitarbeit an der allgemeinen Kulluraufgabe betont wird , nur
mit aufcicheiger B frrcdigung aufnehmc » können . Nicht nach der
Weise seanzöfischer Cäsaren redet unser Kaiser von „ Elnde -schreilen an
der Spitze der Zivilisation "

, von einem „ berechtigten Uebergewichte "

Deutschlands ; aber der wiederholt von rhm ausgesprochenen tiefen
U brrznizung , daß es in dem gegenwärtig in Deutschland entbrannten
geistig .» Kampfe sich um die Sicherung der werthvollste,t Errungen¬
schaften der Mcnjchhcitkkultur handle , hat er auch hier deutlich Aus¬
druck gegeben . Welches Volk immer entschlossen ist, gleich uns diese
Errungenschaften geg-n die Anstrengungen einer mittelalterlichen Reak¬
tion zu vertheidigcn , wird die von dem Oberhaupte des deutschen
Reich « unzweideutig dargebotene Bundesgenossenschaft in diesem noth -
welidtgen Kampfe freudig aunehmen .

* Berlin , 27 . Apr . Im Bundesrathe wurde letz¬
ten Samstag dem Milirärgesctze und dem Reichs -
Kassenschein - Gesetze oie einstimmige Zustimmung ge¬
geben . Dieselben sind sofort dem Kaiser zur Vollziehung
unterbreitet worden . — Heute beschäftigte man sich in den
zustehendcn Bnndesraths - Ausschüssen mit dem Eisenbahn -
Betrtedsreglement , dessen Feststellung gegenüber den
vielfachen praktischen Bedenken bezüglich der bestehenden
Verhältnisse , so wie den zahlreichen Beschwerden seitens !

der Organe des Handelsitandes zu umfassenden Erörterun¬
gen geführt hat . Das Resultat derselben wird dem Bnn -
deSrathe demnächst unterbreitet werden . — Ueber die Fas¬
sung des PreßgesetzeS , wie cS aus den Beschlüssen deS
Reichstages hervorgegangcn , haben bereits private Bespre¬
chungen stattgrfunden ; in bundesräthlichen Kreisen hält
man die Annahme des Entwurfs trotz der Beibehaltung des
Amendements v Stauffenberg , welches bekanntlich die Mi¬
nister Delbrück und Leonhardt im lilamen des BundeörathS
bekämpften , für gesichert . Man erwartet in den nächsten
Tagen eine Plenarsitzung , in welcher die sämmtlichen Be¬
schlüsse des Reichstages zur Verhandlung , beziehungsweise
Beschlußnahm : kommen sollen . — Am Donnerstag beginnt
im Abgeordnetenhause die Berathung über das Sy -
nodalgesetz , zu Anfang nächster Woche diejenige der Er¬
gänzung zu den Mai - Gesetzen ; der KommissionSbericht kommt
msrgen zur Verthcilung . Von den Ko -nmtsstouen des Ab »
georsnetenbauses sind nur die Eisenbahn - Kommission und
die Bndgetkommisston noch mit Arbeiten für das Plenum
beschäftigt , welche mit dieser Woche beendigt sein werden .
J >n Herrenhause beginnen die Plenarsitzungen am 7 .
Mai . — Im Abgeordnetenhause stehen interessante Debat¬
ten Ende dieser oder Anfang nächster Woche bevor , wo die
Ergänzungen zu den vorigjähngen Mai - Gesetzen zur zwei¬
ten Lesung gelangen werden . Die wichtigste und freilich
auch schwierigste derselben betrifft die Verwaltung erledig¬
ter katholischer Bisthü mer . Die betreffende Kommission
hat ihre Arbeit beendet . Eine längere Debatte in der
Kommission vcranlaßte der 8 13 , welcher bei wcht erfol¬
gender Wahl , beziehungsweise Beeidigung eines BtSlhumS -
Verwesers dem Kultusminister die Befugniß einianmt , die
rum Unterhalt der Mitglieder des wahlberechtigten Dom¬
kapitels bestimmten Stenlsgeld « einzubehalten . Wenn die
Mitglieder der Domkapitel gegen die Vornahme der ver¬
langten Wahlen Gewiffensbedenken haben , so stad dieselben
allerdings nicht von gleicher Frivolität , wie die Bedenken
der Bischöfe gegen die Anzeige ihrer Stellcnbesetzungen an
die Oberprästdenten . Aber der Staat kann hier den Dom¬
kapitularen nicht helfen ; belfen kann nur die Kurie : In
Rom hat man den Konflikt herbeigezwungen , in Rom ist
der Mann , der den Betroffene » helfen kann ; dahin mögen
sie sich wenden ! Die Eingaben der Kapsel an das Abge¬
ordnetenhaus , die von allen Seiten , von Paderborn , Trier ,
Münster rc . angekündigt werden , sind nach Lage der Sache
an die falsche Adresse gerichtet .

-j- Berlin , 28 . Apr . Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses .

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Finanzminisiec Mit¬
theilung über de» Abschluß drs Finanzjahres 1873 . Die Einnehmcn
betrugen gegenüber dem Anschläge von 210,013,476 Thlni . realiter
2 t4,519,533 Thlr . , also 34,476,060 Thlr . mehr . Die Ausgaben be¬
trugen 222 .221,492 Lstr . und überstiegen den Voranschlag um
12,171,025 Thlr . Bei der autzeretatsmäßlgen Verwaltung betrugen
die Einnahmen 103,539 740 Thlr . die Ausgaben 104,381,301 Thlr ,
der erforderliche Zuschuß drh :r 841,561 Thlr . Es verbleibt ein dis¬
ponibler Ueberschuß von 21,456,483 Thlrn . Ausfälle sind besonders
in der Bergwerks -Verwaltung und der Eisenbabn - Verwaltung entstanden .
Bei letzterer betragen die Mehrausgaben 305,346 Thlr . Der An -
theil der Kriegskonrribution derrug für Preußen im Jihr 18 ?3

j 62,368,000 Thlr . , wozu am 17 . März 1874 eine » cue lieber,veisung

S Die aUt Mrrschaumpstise.
( Fortsetzung aus Nr . 97 .)

. Ich muß einen länger » Zeitraum und die verschiedenen Einwirkungen
und Versuch« übergehen , welche von Seilen meiner Eltern und einiger
geschäftige» Freundinnen gemacht wurden , uur mich uwzuflimmen . Baron
Hellboiu 's Ehrenhaftigkeit und Hochherzigkeit erlaube ihm nicht , hieß cS,
u>eim Hand nur unter dem Machtgebot meines Vater « anzunehmen ;
er liebe wich, er verehrt mich , er würde fein ganzes Lebensglück ver¬
eitelt sehen , wenn er mich nlät beirsthete . Aber ec könne mich nur
dann zum Altar führen , wenn er meiner Einladung gewiß sei . . . .
Du lieber Himmel ! W »S ist der Wille eine « schwache» Mädchens all
den tausenderlei Einflüssen gegenüber , welche mau gegen ihre » Grille "

bi« Feld führen kann ? I An einem wunderbaren , zauberischen Früh »
ltngSabend , als eben die Sonne vurpuralühend in der Bucht von Sa¬
lerno nirdertauchte und wir in Arna '.si in einer Lccmda um den Lrhn -
öuhl meinrS kranken Papa versammelt waren , gab ich dem Baron
wein Jawort , und mein Vater legte unsere Hände ineinander und seg-
ne .e uns und von seiner Seele schien eint schwere Sorgenlast zu wei¬
ch«" . Zu Anfang des Winter « war Popa ernstlich kraul geworden und
dir Uerzte hatten nur von einer raschen Urberfiedckung in den sonnigen
Süden Heilung und Rettung verheißen . Da hotte Hellmuth v. Hell¬
em meinem Vater großmüchig die Mittel zur Reis - vorgeflreckt ,
Mama und ich hatten ihn nach Amalfi gebracht , Hellmuth war nn «
roch einigen Monaten gefolgt und in der gleichen Lecruda abgefliegen
und Hs« , nein sein Z el erreicht . Einige Wochen später gingen wir
Alle, hg Papa sich nun wi,oer bess .r fühlte , nach Rem , um daselbst >
die heilige Woche zu verbringen , und dort wurde am Ostermontag meru
Ehedund mit Baron Hellborn eirrgesegnet. . . . .

»Wir verlebten mit meinen Eitern einigt Jahre i» Italien und ich
hiUr glücklich -u sein vermocht , wenn «S mir möglich gewesen wäre ,

geliebten Freund meiner Jugend zu vergessen,
" fuhr Frau v. !

! Hellborn nach einer Pause fort . »Allein seitdem ich einem Andern ar -

gehörte , konnte ich den peinlichen , vorwurfsvolle » Argwohn nicht loS
werden , Albert könne nicht tobt sein , müsse r och leben und sein Da¬
sein werde mir nur verheimlicht . Meine Ehe war so ruhig und har¬
monisch , daß mich Tausende beneideten und alle unsere Bekannten uns
für glücklich hielte » , denn mein Garte beg gurte mir mit eie er Rück¬

sicht , die mich ihn , zur innigsten Dankbarkeit verpflichtete . Wir lebten

nach meiner Neigung in größter Zurückgezogenheit , bald in Rom , bald
in Florenz , bald in den Bädern von L .rcca , welche mein Pcpa mit

großem E ' iolg gebrauchte . Nur e n kieimr Kreis ron Künstlern , Ge¬

lehrten und Touristen versah uns mit geistiger Anregung und erhielt
ue « in Berührung mit den höheren Interessen der Z it . Ais mein

Töchterchen Ada zwei I hre alt war , kehrten wir nach Dealschiand zu¬
rück und lebten fortan auf dem Gute meines Gatten , der mir jeden
Wunsch an den Augen ablaS . H er im Kreise meiner verschiedenen
Pflichten hatte ich mich im Laute einiser Jahre vergessen gelernt , als
der zweite große Schmerz an mich heranlrat : der Tod rnciaee theue : »
Mutter . Sic , für welche Ich hauptsächlich münen eigenen Willen unter¬

geordnet und diese Ehe , i, -gegangen hatte , starb wmigstenS beruhigt
und zufrieden und htnterii ß mir und As » ibren Segen .

„ Bevor diese schwere, niemal : verheilende Wunde vernarbt war , ka»
eine neue Persönlichkeit in unfern häuslichen Kreis , nämlich der Bru¬
der meiner Gatten , Eugen v. Hellbor » , ein tapferer Offizier , welcher
unter Rußlands Fahnen dea Befreiung ? lieg mitgekämpft und dann
auf der Grenze Asiens gedient harte und !°ua bei uns Genesung .on
einer schweren Kopfwunde suchte, di« ihm ein T -.irkoman r.sLbel beize -

! bracht hatte . Er war eine wilde , ungestüme , feurige Natur , ganz da«

Gcgeutheil meines sanften , passiven Gatte » ; er erinnerte mich in man¬
chen Stück n an den Freund meiurr Jugend , und dies war eS viel¬
leicht » was mich nächst seiner körperlichen Hilflosigkeit mehr zu idm
hinzog , als ich von nur selbst möglich gehalten Härte. Ich sch , r ech

! heute eine Schickung van oben darin , d -ß Engen de- '
zv : LÄ >-h-. tt ,

daß ich ihn pflegen und mir seine Achtung und Dankbärkeit erwerben ,
seine Freundschaft verdienen konnte , ehe der neue furchtbare Schicksals -

schlag über mich hcretnbrach , de» ich nun erzählen muß .
»Seit dem Tode meiner unvergeßlichen Mutter waren ungefähr zwei

Jahre vergangen , als eines Abend » ein Reiter auf den Schloßhof ge¬
sprengt kam und mir durch den Verwalter sagen ließ , mein Gatte
bitte mich und seinen Bruder , ihn mit dem Wagen auf einem Vor¬
werk abzuholen , wo er liege , da ihm auf der J «gd ein kleiner Unfall
pasfirt sei. Da « Vorwerk lag etwa eine halbe Meile vom Gute und
war an einige Kleinpächter vermiethtt . E ue «nützliche , überwältigende
Ahnung von großem Unglück stieg in mir auf , als ich di - Kunde ver¬
nahm , denn auf dem Vorwecke waren ja Fuhrwerke zu bekommen ,
und wenn dcr Unfall unbedeutend war , so war es ja einfacher und
minder erschreckend, wenn mein Gatte sich »ach Hause bringen litßh

i Der reitende Bote war auch sogleich nach der Staot weiter gerit m ,
s um einen Arzt zu holen . Ich nahm all meinen Mnth zusammen ,

s während ich mit mrimm Vater , meinem Schwager Eugen »nd Ada
l hinauSsuhr . Nur Eugen hatte ich zugerauni , daß nach einer unab -
! weisbarm Ahnung mir wohl da« Schlimmste bevorsteh : . Und ach
! meine Ahnung war r.nr allzu gegründet ! Wi . sniden meinen Unglück»
! lichen . herrlichen Gatten der Stube eine« der Pächter , mit einem
! Hagelschuß in dcr Brust , in ten letzten Zügen . Er vermochte nicht

mehr zu sprechen , der Tod lag aus s- in -m Antlitz , da « Auze suchte

stehen d noch die Züge seimr -sieben . Seine Hand segnete mich und

da« Kind , dann -oink .e er dcn Bruder heran , legt - meine H - ud in die ,
! j -nige Eugen '«, frü uns mit dcn brechende« Augen noch so lange an ,
! dis jeder Schtmw von L :bm daraus gewichen war und — hatte
! dann auszüiltcn . Es war , als »b nur oie äußerste Wille -' Sfestigkeit
! das fliehend : Leben noch so lange gefesselt habe , bi« e: u .-> gesehen »

j (Forts tz-.mg felgt . )

1 Göttingen , 28 . Apr . Der Professor Jhrcing hat dff;
B - ruftmz nach Leipzig abzes -nt und verbleibt in Götti ' " ?" .



Don ZS,485,650 Thlrn . trat , so daß dir Gesammtsomme der bi - hni »

gm KriegSkoottibatioa 98,853,650 Thlr . betrügt .

Der Minister verbreitet sich ferner über dm Schuldentilgung «-Plan .

Getilgt werden soll der Schuldrest de « Jahre « 1856 von 13 */, Mil¬

lionen , ein Theil der in kurzem fälligen hannöverschen Schulden und

rin großer Theil der weitern hannöverschen Schulden ( 4proz . An ,

leihe ) . Diese Vorschläge bilden de» Inhalt einer Vorlage , deren An¬

nahme von Neujahr 1875 ab den Staat um die Summe von

2,114,000 Thlrn . (Zinsm jener Schulden ) entlastet . Der Minister

überreicht die betreffende Vorlage .
Sodann wurde die erste Leiuug der allgemeinen Rechnungen pro

1871 erledigt und dieselbe» an dir Budgetkommisfion verwiesen Der

Gesetzentwurf über Vereinigung mehrerer neuvorpommerschen Distrikte

mit Altpommern pajfirte die erste und zweite Lesung und wurde an

die verstärkte Justizkommisfion verwiesen . Die Gesetzvorlagen über

die Landeshoheit «- Grenzrcgulirung in den körfern Suckow , Drenickow

« nd Prorep und über Errichtung trigonometrischer Markstein - wurde

In erster und zweiter Lesung ohne Debatte angenommen und die

zweite Berathuug des EateignungSgesetzeS bis 8 39 fortgesetzt. Nächste

Sitzung morgen .

Berlin , 28 . Apr . Der „ Allg . Ztg ." wird telegraphirt
» ou hier : „ Da das vom Reichstag beschlossene Zivilehe -

Gesetz , als in mehreren Bundesstaaten nicht ausführbar ,
Beanstandung findet , so wird voraussichtlich dem Reichstag
in der nächsten Session ein anderweitiger Gesetzentwurf

worgelegt werden .

l) Berlin , 28 . Apr . Heute war zur Feier des GebmtS -

lages des Kaisers von Rußland bei den Kaiserliche «

Majestäten im Palais große Galatafel . Zu derselben waren etwa
80 Einladungen ergangen . Unter den anwesenden Gästen be¬

fanden sich die Mitglieder der k. russischen Botschaft , sowie
die Staatsminister und mehrere hochgestellte Militärs . Der

Kaiser Md König , sowie die Königl . Prinzen erschienen bei
der Tafel in den Uniformen der k. russischen Regimenter ,
deren Inhaber sie sind , und hatten das große Band des
Andreas - Ordens angelegt . Bekanntlich trifft der Geburts¬

tag des Kaisers Alexander auf den 29 . d. M . Die Feier
desselben wurde aber vom hiesigen Hofe beute begangen ,
well morgen hier Buß - und Vertag ist . Für übermorgen
veranstaltet der k. russische Botschafter , Baron v . Oubril ,
ein großes Festdiner . — Die Ankunft des Kaisers von

Rußland in Berlin ist nunmehr auf Sonntag dm 3 .
Mai , Nachmittags 1 Uhr , angesetzt . Bis zur Bahnstation
Wirbellm werden die zum Ehrendienst bei Höchstdemselben
und bei den hier erwarteten Großfürsten kommandirten

Offiziere dm erlauchten Gaste « entgegenfahren . Den Ehren¬
dienst bei Sr . Maj . versehen der General der Infanterie
v . Doyen , k. Generaladjulant und Gouvernmr von Mainz ,
der Generalmajor und General L Is suits v. Werder ,
Mtlitärbevollmächtigter am k. russischen Hofe , sowie der

Oberst Prinz Reuß , Kommandeur des Königs -Husarm -

RegiwentS Nr . 7 . Am 4 . oder 5 . Mai soll vor dem

Kaiser Alexander auf dem Tempelhofer Felde ein Brigade -

Exerziren stattfinden . Die dazu befehligte kombinirte Bri¬

gade besteht aus dem Garde -Füsilier - Regiment , dem Kaiser -

Alexander - Garde - Grenadier -Regiment Nr . 1 , dem Kaiser -

Franz - Garde - Grmadier - Regiment Nr . 2 , dem 2 . Garde -

Dragoner - Regiment und zwei Batterien der Garde - Artillerie .
— Die Nachrichten über das Befinden des Reichskanzlers
Fürsten v . Bismarck lauten andauernd günstig . Derselbe
hat sich in letzterer Zeit täglich einige Stunden im Garten

seines Hauses aufgehalten . Dem Vernehmm nach war es

seine Absicht , gestern schon wieder ein Pferd zu besteigen
und in dem ausgedehnten Garten einen Spazierritt zu ma¬

che» . Von diesem Vorhaben ist indeß noch Abstand genom¬
men worden .

Bonn , 26 . Apr . ( Fr . I .) Die hiesige katholisch -

theologische Fakuttät hat in diesem Semester einen

fast beispiellosen Zuwachs erhalten . Sämmtliche Theologen
des geschloffenen bischöflich Trier 'schm Seminars sind näm¬

lich hier eingetrcffen , im Ganzen 25 . Alkkatholische
Theologie Studirende zählen wir bis jetzt 12 .

O AuS Nassau , 28 . Apr . Wie wir von verlässiger
Sette hören , wird der Kaiser von Oesterreich wäh¬
rend der Anwesenheit des Czaren in Ems zu mehrtägigem
Besuch dahtnkommen . — Der Bischof von Limburg
ist wegen Besetzung zweier Pfarrstellen zum zweiten Male ,
Md zwar für den 6 . Mai vor die Strafkammer geladen .
— Pfarrer Vogel zu Werschau hat wegen wiederholter
Verfehlung gegen die Mai - Gesetze am 8 . Mai vor dem

Polizeigericht in Limburg zu erscheinen .
* Straßburg , 28 . Apr . Das „ Elf . Journ ." von hmte

zeigt nicht übel Lust , mit Ihrem Korrespondenten eine scharfe
Lanze zu brechen , weil derselbe den Vortrag des fortschritt¬
lichen Abg . vr . Banks im 6 . Berliner Wahlbezirke aus
seiner rednerischen Umhüllung herausschälte und diesem Vor¬
trage Mangel an Neuheit und Kenntniß der hiesigen Ver¬
hältnisse nachwies . Es gebe , meint das „ Elf . Journ . "

,
wohl eine demokratische , aber es gebe auch eine andere , we¬

nigstens eben so schlimme , die offiziöse „ (Schablone
" in Be¬

urteilung der hierländischen Verhältnisse . Damit hat das
« erthe Blatt ohne Zweifel vollkommen Recht ; ob es jedoch
zulässig und zutreffend ist , jede unbequeme Aeußemng auf¬
merksamer Berichterstatter mit dem „ offiziösen

"
Stigma zu

versehen , darüber ließe sich vielleicht streiten . Von den

reichsländischen Zuständen gibt es nämlich nicht drei und
vier , sondern geradezu dutzend - und hunderlweise verschiedene
Auffassungen , und wenn Elsässer glauben sollten , daß ihre
Auffassung die allein richtige ist, so gönnen wir ihnen gerne
diesen Glauben , sind aber nicht geneigt , uns gleichfalls zu
demselben zu bekennen . Bis zu späterer Klärung der Lage
werden die Elsässer sortfahren , uns die Fähigkeit , ja den
Willen selbst , sie zu verstehen , kühnlich abzusprechen und
wir ? — nun , wir werden dabei beharren , unsere Fähigkeit

zu verbessern und unfern guten Willen beizubehalten , gleich¬
viel , ob wir dafür erkannt oder verkannt werden . Daß
dem „ Elf . Journ .

" die Rede des Abg . vr . Banks gefallen
würde , die uns mißfiel oder vielmehr inhaltslos zu sein

schien , war leicht vorauszusehen . ES wird Aehnliches noch
in vielen Fällen geschehen ; aber die „ offiziöse Schablone

"

hat damit nichts zu schaffen , das wolle das geschätzte Blatt
ein - für allemal glauben .

II München , 28 . Apr . Von der Inspektion der Artil¬
lerie und des Trains erging an die unterstellten Abhei¬
lungen der Auftrag , sich gutachtlich darüber auszusprechen ,
ob die in der preußischen Artillerie eingeführteu Admini -

strationSschnleu sich auch zur Annahme in der bayri¬
schen Armee empfehlen . In diesen Schulen sollen Soldaten
und Unteroffiziere zu Verwaltungsorganen in der Armee ,
eventuell zur Uebernahme eines Zivildienstes heraugebildet
werden . Man geht hiebei von der Absicht aus , die Unteroffi¬
ziere , nachdem ihnen durch gesetzliche Bestimmungen bedeu¬
tende wirtschaftliche Ausbesserungen zukamen , auch in gesell¬
schaftlicher Richtung zu heben und durch Weiterausbildung
zum längeren Verbleiben bei der Truppe , d . h. zum Kapi -
tuliren zu veranlassen .

Die Einführung der Kommunalschule in Franken¬
thal fist von der königl . Regierung der Pfalz genehmigt
worden .

Oösterreichische Monarchie .
^ Wien , 28 . Apr . Die zahlreichen in Wien domizi -

lirenden Schweizer haben den 19 . April , den Geburts¬
tag der revidirten Bundesverfassung , festlich mit Rede und
Lied gefeiert . Die Anregung zu . der Feier war vom All¬
gemeinen Wiener Schweizerverein ausgegangen , und wohl
300 Köpfe stark versammelten sich die Festtheilnehmer in
einem Praterlokal , das mit Emblemen und Farben der Eid¬

genossenschaft reich geziert war . Als das Fest seinen Höhe¬
punkt erreicht hatte , ging ein Begrüßung « - und Glückwunsch -

Telegramm an den Bundesrath in Bern ab .
Vom 3 . Mai angefangen werden die sämmtlichen Räume

der Welt - Ausstellung jeden Sonntag und Mittwoch
für das Publikum geöffnet sein .

Pesth , 27 . Apr . ( N . ft . Pr .) Da « neue Wahlge¬
setz wird im Laufe der nLchsten Woche im Reichstage ein¬

gebracht . Dasselbe regelt die Wahlqualifikation in zehn Pa¬
ragraphen . Wähler ist auf Grund de« alten Rechts Der¬

jenige , der von 1865 bis 1872 in irgend einer Wählerliste
berechtigt eingetragen war . Bei Haus - und Grundbesitzern
wird 16 fl . Reineinkommen verlangt . Immobilien , nach
welchen eine gleiche Steuer gezahlt wird , werden als Viertel -
Urbarial - Session genommen . Handwerker , Kaufleute und

Fabrikanten müssen in Städten mit geordneten Magistraten
10 fl ., in anderen Gemeinden 5 fl . Einkommensteuer Nach¬
weisen . Beamte sind mit 11 fl . Einkommensteuer wählbar .
Der Entwurf stellt somit keinen neuen Census aus , sondern
beschränkt sich auf die Präzistrung des früheren Wahl¬
gesetzes.

Italien .
Rom , 26 . Apr . ( Fr . J .) Der Kampf gegen die Zivil¬

ehe ist nunmehr auch im alten Stammlanüe Piemout ent¬
brannt , wenn er auch nicht überall mit denselben Waffen
geführt wird . Die lombardischen Bischöfe begingen eine
evidente Gesetzesverletzung , indem sie ihren Protest direkt
an die Person des Königs richteten ; der piemontestsche
Episkopat versteht sich besser aus konstitutionelles Leben ,
und reichte den seinen beim Parlament ein . So haben es
die elfteren selber unmöglich gemacht , ihr Anliegen zu dts -
kutiren . Aber wie die Sache zu beiderseitiger Zufriedenheit
geschlichtet werden soll , ist nicht abzusehen . Inzwischen
kommt es dahin , daß die Doppelehe vor dem weltlichen
Gesetze unbestrafbar bleibt . So ward kürzlich ein Mai¬
länder Handelsmann wegen Bigamie verhaftet und pro¬
zessier , und heute ist er wieder aus freiem Fuß , denn das

Gericht hat das Verfahren gegen ihn eingestellt . Er hatte
nämlich in Mailand eine Zivilehe eingegangen und sich
später anderswo mit einem andern Frauenzimmer kirchlich
trauen lassen . Da nun nach unfern Gesetzen eine blos

kirchlich geschlossene Ehe ungiltig ist , so ging der Mann
ohne Straft aus . — Ein noch überraschenderes Uriheil
sprachen jüngst die Geschworenen von Sassari in Sardinien
aus . Ein Steuereinnehmer war der Unterschlagung von
600 Frs . angeklagt und legte in der öffentlichen Verhand¬
lung ein offene « Geständniß ab . Die Geschworenen aber

gaben mit Majorität den Wahrspruch : Nichtschuldig ab ,
worauf der Schwurgerichts Präsident sich mit den Worten
an den Angeschuldigten wendete : „ Sie sind zwar geständig ,
600 ' Frs . unterschlagen zu haben , die HH . Geschworenen
aber sagen , das sei nicht wahr ! "

Frankreich .
p Paris , 28 . Apr . Der heutige „ Constitutionnel

" leit -
artikelt bereits über die Thronrede des Deutschen
Kaisers und bemerkt vor Allem , die Rede leide etwas
an mangelnder Abwechslung , sei dagegen reich an Finger¬
zeigen . ES spreche zunächst siegesbewußte militärische Be -

redtsamkeit aus ihr . Härter wird die Stelle empfunden ,
in welcher der Kaiser auf eine ersprießliche Zukunft ver¬
weist unter de« Schutze gemeinsamer Reichsinstitutionen
und des Fortschritts der geistigen , sittlichen und materiellen

Kräfte Deutschland « als Pfand des Friedens und der ge¬
sicherten Kultur . Dabei muß der alte TacituS sich eine

Zwangsanleihe gefallen lassen , der sagte : Wo sie ( die in
Gallien eingefallenen Römer ) Oede um sich verbreitetm ,
da sagen sie, daß sie den Frieden zur Herrschaft brachten —

, ubi soiitlläillöm tsviunt , pscem sppeiisnt " . — Die Römer
von ehemals sind jetzt die Deutschen , man muß nur seinen
TacituS gut im Kopfe haben und — mehr noch — ihn
auzuwenden wissen . Deutschland verbreitet Oede und Ein¬
samkeit um sich — siehe den heutigen „ Constit .

" — „ El¬

saß - Lothringen entvölkert sich durch die Auswanderung
"

( vergleiche die Bevölkerungsstatistik , z. B . StraßburgS ) und
das ist derselbe Friede und dieselbe Zivilisation , von der
TacituS sprach . Unsere hiesigen Logiker vermögen wahr¬
lich sich selbst durch ein Nadelöhr zu treiben . Daß der

Vergleich mit Piccon und Deutsch nicht die mindesten

xionszustimmung freudig ( irsntomont ) abgabeu , findend
in derselben Nummer desselben Blattes niederaeleat .
die „ Franks . Ztg ." , die sich dessen kaum versteht , b -uW
dabei ihren Hieb ab . Der „ tiefe Haß Deutschland ^
gen Frankreich " bekunde sich in jeder Zeile eines kürrli -äl
Entrefilets des Frankfurter Blattes , worin den Parisern i^
Uebereifer etwas verdacht wurde , da ste doch von den M
zarden , die an Napoleon III . verkauft wurden ( sie —
des „ Const . " ) nicht den gleichen Patriotismus wie von
Vollblut -Franzosen erwarten könnten . Wenn das am arS
neu Holze geschieht , wenn au « dieser Bemerkung des
Franzosen so befreundeten Frankfurter Blattes schon ^
tiefe Haß ( Is dsins prokonäv äs I^ IIsmsLne ) spricht ^
soll dann erst am dürren Holze geschehen ?

' ^

^ Paris , 28 . Apr . Di « „ Republique ftancalse "
ß«.

gleitet die Thronrede des Kaisers Wilhelm vom 28
d. M . mit folgenden mehr als sonderbaren Bemerkungen

'
.

Der deutsche Souverän wünscht sich in dieser Rede zu der Gefti, ^
keit des Parlaments Glück und spricht die Hoffnung au - , daß Hi ,
Gefügigkeit sich nicht blo « auf stebe» Jahre beschränken werde, tz-
Feldmarschall v. Moltke hat e« schon mit militärischer Offenheit
gesprochen , daß Deutschland , um sich in seiner neuen Form zu behaw,
ten , durch fünfzig Jahre aus einem Friedensfuße bleiben müffe , der « ß
dem Kriegsfüße eine täuschende Sehnlichkeit hat . Wie bedenklich s,L
Erklärungen auch sein möge » , so scheine» sie un « doch just am V«e-
abend der Reise de« Kaisers Alexander nach London einiger,
maßen an Wichtigkeit zu verlieren .

Die Regierung hat beschlossen , den Generalrath der
Bouches - du - Rhone auf zu lösen und bet der Kammer die
gesetzlich erforderliche Zustimmung zur Ausschreibung neu«
Wahlen einzuholen . — Von den legttimistischen Abend,
blättern übergeht die „ Union " die Meldung der „Revu -
blique franyaise " von der Ankunft des Grafen CH ambord
in Versailles mit Schweigen ; dagegen erklärt die nicht gp
ringeren Glauben verdienende „ Gazette de France

"
, daß der

Gras Chambord sich weder in Versailles noch überhaupt in
Frankreich befinde und daß überdies der Abgeordnete de
La Röchelte gar nicht in der Rur Saiut -Louts , sondern
in der Rue Colbert wohne .

Das „ Journal des Debats " hat aus dem Ministerin «
des Innern folgendes Communiquö erhalten :

Das «Journal des DebatS " « läutert in seiner Nummer vom 27.
April das Communiqus , welches im Aufträge de» Minister « de»
Innern und des Vicomte d' Harcourt an den Korrespondenten da
«Espsrance du Purple * gerichtet worden ist , und glaubt in demselben
noch einige Dunkelheit zu bemerken . Diese Dunkelheit ist nicht vo>z
Händen . H -. v. Broglie und Hc . v. Harcourt konnten sich nur auf
die Unterstellungen äußern , die man ihnen machte . Die . Espörav «
du Peuple ' gab deutlich zu verstehe» , daß diese beiden Herren i«
Namen de» Marschalls Beipflichtungen eingegangen wären ; nur die
Thatsache dieser Verpflichtungen haben sie also mit Entschiedenheft ad-

geläugnet . Wenn ihnen d-r Vorwurf gemacht worden wäre , überdies
im eigenen Namm Verpflichtungen eingegangen zu sein , so hätten sie
da » eben so entschieden in Abrede gestellt .

* Nancy , 27 . Apr . Der heute erfolgten feierlichen Er¬
öffnung der hiesigen Gemein de sch ulen durch den Make
blieb der Klerus in ostensibelster Weise gänzlich ferne . Da¬
gegen wird so eben unter seiner Führung eine dreitägige
fromme Lotterie durch vornehme Damen veranstaltet und
überhaupt das klerikale Netz der Bevölkerung mit wachsen¬
der Dreistigkeit über die Ohren gezogen . In Deutschland
vielleicht , mit Ausnahme von Elsaß - Lothringen , hat man
keinen Begriff von dem Raffinement der hierländischen
Geistesunterjochung .

Badische Chronik .
Karl « ruh -e , 28 . Apr . Im « landwirthschastlichen Wochenblatt

'

N,--. 4 vom 4 . Januar 1874 ist au « dem Bezirk Waldshut berichtet,
daß im vorigen Jahre die Reben auf dem Gut Homburg bei Walti -

hut durch Rauch mit dem grüßten Erfolg gegen dte

Spätfröste geschützt wurden .
Diejenigen Weinberge , welche in den kältesten Nächten des letzt»

Frühjahrs von Morgens 2 Uhr au geräuchert wurden , lieferten tim »

Ertrag bis zu 18 Ohm Rothwein vom Morgen , während sonst da

Ertrag der Reben in der Gegend ein äußerst geringer war .
Am gefährlichsten find windstille Nächte , wo ohne große stoßt"

durch Verbrennen stark rauchender Stoffe ans leichte Weise s» »"l

Rauch erzeugt werden kann , daß größer « Weinberg - Fläche « dadurch « «

dem Erfrieren geschützt werden .
Die Rebbauern des Lande « sollten e« nicht versäumen , diese» ein¬

fache Mittel zu versuchen » um sich vor dem Verluste eine » Iah «*

ertrages zu bewahren , dem sie sonst so viele Arbeit zuwendm müsse»-

Airch in andern Laudesgegenden wird diese» Mittel von manO "

Rebberg -Besitzern schon längere Zeit mit Erfolg «» gewendet .

8 .4. 6 . Karlsruhe , 28 . Apr . Ist mrserem letzten Berichte über

di« Sitzung des Gemeinderalh « und der OrtS -Schulräthe , die Errich¬

tung von Fortbildungsschulen , betr . hatfich einJrrthum etrN

geschlichen. Auch die Mädchen , nicht nur die Knaben , welche an Ost«*

1874 der Schule entlassen wurden , haben die Fortbildungsschule bis

Ostern 1875 noch zu besuchen .
-P Karlsruhe , 23 . Apr . Am 25 . und 26 . d. M . fand dah«r

die erste badische Turnlehrrr - Bersammlnng statt- 3 »

der Vorversammlung , welche am Abend des 25 . im Palmgartea » wa¬

ches schöne Lokal - r . Gemeinderath Däschner mit verdaokenSwath »

Bereitwilligkeit zur Verfügung gestellt hatte , abgehalten wurde , erledig
man Geschäftliche « , wählte einen Vorstand ( Dir . Maul aus Karls¬

ruhe , Professor Bihler aus Lahr , die Hauptlehrer Rötlinge »

au « TanberbischofShcim und Ränder au « Karlsruhe ) für diese M

die nächste Versammlung und beschloß , daß die letztere i « Herbst ^
zu Karlsruhe stattfinde » solle. Es nahmm an dieser Borversamor « ^

gegen 80 Lehrer an - allen Theilen de» Lande « Theil . Den and

Morgen wurden von 8 »/ , bi« 9 »/, Uhr in der Turnhalle der TM -

lehrer BildunqSanstalt zwei Knaben - und zwei Mädcheuklaffen der An¬

sammlung turnend vorgesührt , hauptsächlich um ihr an Beispiele "

Art der im Unterricht bei Knaben und Mädchen verwendet « Dta -

Übungen anschaulich zu machen . Hieran schloffen sich Vorträge
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^ rhondluagen in dr Aula de « hitstgen Lihrersemlnar « an , we'che
Hj« 12 '/, üb ' wL )rtkn. Zunächst « örterte Dir. Maul die Bedeutung -
^ den Umfang der Slabübung-n im Schulturnen. Nach ihm sprach

- Weber von Freiburg über die Stellung des Turnunterricht «
^ d de« Turnlehrers in der Schule. Zusitzt gab Dir. Maul roch eine
Uebeistcht über die Verbreitung des Schulturnens in dm badischen
Mittel- , Volk«- und Töchterschulen , sowie in andern Anstalten. Der
Msuch der Versammlung an diesem Tage war über alle» Erwarten
zahlreich. Es waren an 90 Personen anwesend, darunter mehrere Mit¬
glieder der Oberschulbehötde, welche dadurch von neuem ihr rege«
-rateresse an der Förderung dieses noch nicht überall gebührend gewür¬
digten ErziehungSgegenstaudeSbekundete . Ein gemeinschaftliches Esten,
Woran 50 Turnlehrer theilnahmm , fügte de« belehrenden Theile den
«chlllft heitern hinzu. Der gute Verlauf dieser Versammlung in allen
ihren Theilen gewährt die Hoffnung, daß der Zweck derselben , daS ge¬
meinsame Waken der Turnlehrer zu fördern und zur Hebung deS
Schuliurnwesens im ganzen Lande bcizutrage» , nicht ganz unerreicht
dkeiden wird.

Um Morgen de « 25 . fand in der Turnlehrer-BildungSavstalt das
Schlußlurnen des Kurse « für MLdchen - Turnleher statt.
D, diesem Kurse hatten sich 19 L hrer an badischen Töchterschulen , so-
«ie 3 schweizerische Turnlehrer dethetligt. Die Oaerschulbehörie war
dn dem Schlußakt durch ihren neuen Direktor und mehrere Räthe ver¬
treten. Zur Zeit ist noch ein TurnkurS für Lehrer an Knabenschulen
im Gange. Derselbe wird indessen noch in dieser Woche sein Ende er¬
reichen . Ec ist von 23 badischen und 1 schweizerischen Lehrer besucht .

H
» Pforzheim , 28. Apr. Heute verläßt Hr. Oberamtmann

ZooS , nunmehriger Ministerialrath bei Großh. Ministerium des
Jnnein, unsere Stabt, um in seinen neuen Wirkungskreis einzutreten.
Die Gemeindebehörde hatte beabsichtigt , zu Ehren deS Scheidenden ein
AdschiedSeffen zu veranstalten ; derselbe lehnte dies aber wegen alsbal¬
digem Wegzuge ab. In engerem gesellschaftlichem Kreise wollte man
aber sich doch nicht versagen, dem vielverdienten Beamte« den Scheide-
grüß in festlicher Weise darzubringen , wobei hauptsächlich auch im
Namen der Einwohnerschaft unserer Stadt und des Bezirks die Aner¬
kennung über die erfolgreiche Wirksamkeit drS Scheidenden und daS
Bedauern über besten Verlust, geeigneten Ausdruck fanden . — Die
hiesige altkatholische Gemeinde iß mit Hrn. Pfarrer Dilger
in Ueberlingen a . R. , welcher fi?h kürzlich erst öffentlich zum A tkatho -
liziswus bekannt hat , wegen Uebernahme der hiesigen altkaiholischen
Pfarrfielle in Unterhandlung getreten. ES ist zuversichtlich zu erwar¬
ten, daß dieser würdige und sehr gebildete Geistliche , dem von seiner
ti-heiigm zuständigen kirchlichen Behörde selbst bis zur allerjüngsten
Zeit die günstigsten Zeugnisse ausgestellt wurden , recht bald an die
Spitze der hiesigen al-kalholischen Gemeinde treten wird. — Ein hie¬
siger Kapitalist hat da« den Gebrüdern Benkiser gehörige sog. untere
Hammerwerk , das längst außer Betrieb gesetzt ist, mit Umgebung
käuflich erworben. Dar ansehnliche Areal wird wahrscheinlich zu Bau¬
plätzen bestimmt sein , und dadurch im Osten der Stabt ein neuer
Stadtiheil errfsnet werden.

8 Heidelberg , 28. Apr. Schon seit einige« Jahren hatte ßch
aus die Anregung eine« gleichartigen Berliner Verein» hin unter einer
größeren Anzahl hiesiger Einwohner die Uebung gebildet , die Ci -
garrensPitzen - Abschnitte nicht , wie in der Regel geschieht,
wegzuwerseri , sondern in besondere kleine Behälter zu sammeln, bereu
auch mehrere zu diesem Zveck in verschiedenen Wirthschafrrlokalitäten
ausgestellt wurden . Einzelnen der Herren wurde das Sammlungs¬
resultat von Zeit zu Zeit abzelicfert und dann schließlich von ihnen in
größeren Pofien an erwähnten Verein in Berlin übermittelt, welcher
dm daraus erzielten E .tös Armcnunterstützung«,Zwecken widmete. Die
hiesigen Sammler treten nun mit ihrer Angelegenheit in der Presse
vor ein größeres Publikum , dieses um allgemeine Bitheiligung an der
Cache und besonders die Wirthe um Aufstellung von S immelbehältern
in ihren Lokalen bittend. Zugleich sprechen sie die Absicht au« , den
Ertrag dieser Sammlung nicht mehr nach auswärts zu senden , sondern
ihn zum Vortheil hiesiger Unterstützungsbedürftigen zu verwenden.
Co geringsügig die Sache auch auf den ersten Blick aussehen mag , so
läßt sich , wie die seitherige Ersahrung gelehrt hat , doch auf diesem
Wege mancher Akt der Wohlthätigkeit ermöglichen, der sonst ungethan
bliebe. — In Ausführung eines früheren Beschlusses sucht gegenwärtig
der Gemelnderath durch öffentliches Ausschreiben einen wistcnschaftlich
gebildeten Ingenieur als Vorstand de« städtischen Bauamtes
und für die technische Leitung sämmtlicher im Straßen- und Wasserbau-
Fache vorkommenden städtischen Bauarbeiter » zu gewinnen, und sichert
einem solchen Manne, welcher jedoch die einschlägigenStaatsprüfungen
brstanden haben muß , einen AnsavgSgehalt von 2200 fl. jährlich zu.
— Schon seit einigen Tagen traten hier mit einiger Bestimmtheit
Gerüchte auf , nach denen es mit der TvdeSart de « Hrn. vr . v. PlooS
bau Am siel , Chef de « Bankhauses Zimmern , eine besondere Be-
wandtniß gehabt haben solle. Diesen Bcrmuthungen wurde bis jetzt
»der immer mit der allerdings schwer wiegenden Thatsache entgrgen-
getretev, daß das erwähnte Bankhaus fortwährend alle» Anforderung !«
genügen konnte. Seit heu:e ist jedoch da« Banklokal geschloffen und
nsnhr ich auf Nachfrage, daß da« Haus di« Zahlungen eingestellt habe .
Ob i» F,lge außerordentlichen Aasr angeS der Kreditoren oder wegen
faktischer Ueberschuldung , steht dahin. Ja letzterem Falle dürfte man¬
cher redliche und sparlame Mann schwer getroffen werden, da sich das
Hau « Zimmern besonders unter den kleinen Leuten, welche ihre Baar-
schaff dahin trugen , eine« großen Vertrauens erfreute. (Zu vergleichen
^ gerichtliche Bekanntmachung im Jnseratentheil.j

8Heidelberg , 28. Apr. Bei der heutigen zweiten Imma¬
trikulation wurden 104 Studenten inskribirt und für die nächste
3r»matrikulation weitere 69 vorgemerkt. Der Gesammtzugang für die¬
se« Semester beträgt als» bis jetzt etwa 350.

V Mannheim , 23 . Apr. Friiul. Mann stein soom KL-
aigsberger Theater) ist als »Rech«' in der Jüdin vorgestern aufgetreten
*"d damit wohl auch von der Fortsetzung ihre« Gastspiels zurückgetrelen,

ihre Leistungen derart ungenügend befunden wurden , daß , wa«
hwr glücklicherweise selten sich zuträgt , die Unzufriedenheit der Zuhörer

durch förmliches AuSzischin kund gab. — Dis .Hochzeit zu
is » sa' , welche in diesen Tagen auch bei Ihnen aufgeführt wird , ist

hi« trotz der bedeutenden Längen des Schauspiel« mit vieler Befriedi -
guug ausgenommen worden. — Heute und morgen findet hier die öko-
aunutsche Musterung de« 1. und des Füsilierbataillon - des Grena-
hiaaregimeuts durch den BezirkSkommondeur, Oberst v. Brau», und den

.
« ' staub der Intendantur der 28. Division statt. — Die Sammlung
^ «"sten de« Verein« zur Rettung sittlich verwahrloster

^ " dsr hat im hiesigen Amtsbezirke die ansehnliche Summe von
fl. 48 kr. ergeben , und find überdies von hiesigen Einwohnern auch

für die Zukunft jährliche Beiträge von im Ganz ' » 2 ! 2 fl. zugefikert - ord in Versailles LNgekommen sei, wird demttltirt. Die
worden. — Beim Jahressesti der Hövel ' scheu Stiftung wurd -n Regierung wird bei der Nationalversammlung gleich nach
drei Ausstattuogspreise verliehe» nnd an etwa 50 Sliftlinge Prämien ^

deren Wiederzusammentritt die Ermächtigung nachsllchen,
von 3 bi« 25 fl. »ertheilt, auch 3 Lüstlinge neu aufgenommen. > den Generalrath von Marseille aufzulösen. sS . ^ ParisZ

O Baden , 28. Apr . In Oberbeuren ist vo gestern der
alte Waldhornwirth gestorben , der wie einst der Schenkest, « irth
zu Ebnet für alle Schwsrzwald -Rnsenden zu einer Sesibrität gewor¬
den war , der man nicht versäumen durfte, «inen Besuch zu machen .
Hatte ja doch eio berühmter Bildhauer seine köstlichen Züge mit dm
lächelnden Gefichtifalten und den weitkloff » den Zahnlücken in einem
Steinbild« vrriwigt, das auf der Außenwand de« Haufe« angebracht
die Vorübergehende« zu sich einlud . Es war immer eine komische
Ueberraschung für die Fremden , wenn st - in da« WinhSzimmer ein¬
tretend das gesehene Konters, ! aus einmal leibhaftig sich gegenüber er¬
blickten — denn die Aehnlichkeit war eine auffallende. Er ist jetzt
dahin, nachdem er ein Alter von 79 Jahren erreicht hatte, und wir
find dadurch um eine Merkwürdigkeit ärmer geworden.

Das Kurtor - Reglement ist erschienen . Die großen Un«
gleichheiten in den Beträgen, die das Regi ment de« vorigen JahreS
gezeigt hatte, find auSgemerzt. Zu den bereit« neulich angeführten
Neuerungen desselben kommt noch außer der Anordnung , daß jetzt
auch der in Baden nur vorübergehend aus einen Tag Auwesmde
die Kurtaxe bezahle» muß , »och die gewiß sehr anzuerkennende, daß
beim Besuche der Musikausführungen außerhalb de« Hause«, mag man
die Promenadestühle benützen oder nicht, eben so wenig als beim Be'
such« der Weber' schcn Restauration , nicht mehr nach de» Karten ge¬
fragt werden darf. E« ergibt sich diese- aus 8 7. Damit iß dem
größeren Theile der unangenehmen Plackereien, welche den Genuß der
Mufikaufführurigm verleideten, ein Ende gemacht, und daS Publikum
ist für diese Anordnung zu großem Danke verpflichtet — wenn e«
gleich schwer fallen mag, auf diese Art » och Kontiole zu üben .

länder .
" ^

-s Athen , 28 . Apr . DaS Ministertum Vulgaris
hat seine Demission gegeben und der König dieselbe ange¬
nommen . — Der Vertrag mit der deutschen Regierung we¬
gen Ausgrabung der Alterthümer im Thal von Olympia
wurde heute unterzeichnet .

-j- Penang , 28 . Apr . Die »Zeitung von Penang " mel¬
det : 8000 Atschinesen griffen am 11 . April die hollän¬
dischen Positionen , am 16 . den Kraton an , wirrten jedoch
beisemal zurückgewiesen. An der Verteidigung des Kraton
nahmen alle holländischen Truppen Theil . Dieselben verloren
6 Todte , darunter 2 Offiziere und 60 Verwundete. Der
Kampf dauerte 8 Stunden . Dem Vernehmen nach sollten die
Holländer am 28 . Atschin verlassen und nur ein Beobach-
tungSkorpS von 2500 Mann zurückbleiben.

-j Atschi « , 28 . Apr . Nach einer amtlichen Meldung aus
Atsch in vom 25 . d. schifft sich das Gros der holländischen
Armee am 29 . nach Java ein. Zum Kommandanten der
zurückbletbenden Besatzung ist Oberst Prl ernannt .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse stad vom 29 . April, die übrigen vom 28. April.)

A Markdorf , 27. Apr. Die wonnigen Frühlingstage lachen
in seltener Pracht über unsere Flure», während die schweizerijcherr Bl -
penkettm zu un« herüberleuchten und in ihrer Majestät so herrlich
glühen , daß wirklich die Mühe Niemand scheuen sollte , unfern schönen
Göhrenberg mit seiner erst im vorigen Jahre erbauten ,Wil -
helmShöh e" zu besuchen. Der Punkt bietet eine ganz außerordent¬
lich lohnende Aussicht . Weiß man vollends die trefflich eingerichteten
Gasthöfe unsere« Städtchen« aufzusuchen, welche bei vorzüglicherKüche,
freundlicher Behandlung und billigen Preisen die angenehmsteErholung
bieten, so wird «in Ausflug nach Markdors immerdar zu den ange¬
nehmsten Erinnerungen zählen.

Konstanz , 27. Apr. Die . Konst . Ztg." berichtet : »Durch Er¬
laß Erzbischöfl . KapittlSvikariatS vom 23. d. ist Pfarrer Dilger
von Ueberlingen a . Rikd »als Häretiker ad «räws et oküeio fuSpen-
dirt, der PfanPfründe Ueberlingen a. R. für privirt (verlustig) er¬
klärt und im Name» des Allmächtigen Gottes , deS BaterS, de« Sohne »
und des hl. Geist:« namentlich «xkommunizir: worden.' Pfarrer Dil¬
ger hat sofort die Staattregierung um Schutz seiner kirchlichen Vermö¬
gensrechte avgerufen. '

Vermischte Nachrichte «.
— Berlin . Wie da« Konfistorium der ProvinzBrandenburg be¬

kannt macht , hat gegenwärtig eine Revision der altlestamentariichm
Bibelübersetzung Luther « begonnen. »Es soll die Luther,
bibrl durch Annäherung an den heutigen Sprachgebrauch dem BolkS-
verständuiß näher gebracht werden, ohne daß st : von drr alterthümlichen
Kraft und Schönheit ihrer Sprache verliert.' Die Revision de « neuen
Testaments iß schon seit einigen Jahren vollendet.

— AuS dem »ParlamentS -Almanach' von Hirth ersteht mau,
daß der deulsche Reichstag gegenwärtig siebe» Juden zählt. Bei de»
christlichen Abgeordneten finden sich die Bezeichnungen: evangelisch,
e»ang.- lutherisch , lutherisch , resormirt , katholisch , röm .-katholisch rc.
Baron von und zu Bcenken nennt -sich „treu dem Glauben seiner
Väter ' (röm.-katholisch) . Drr päpstlich - Geheime Kämmerer Kirchner
aus Scheßfftz in Oberfranken, einst Missionar am blauen und weißen
Nil, bezeichnet sich einfach als »katholisch '

, setzt aber Hinz« : nicht all»
und nicht neukatholisch , sonder » Lcht katholisch . Al« Allkatholik tritt
nur Prof. Dr. v. Schulte auf . Brmerkenswerlh find die Konfession«-
augaben der Sozial-Demokraten. Hafselmann bekennt sich zur »philo -
sophifch -malerialrstschen Konfession ' ; B,bel von Hause aus Katholik
rangirt sich einfach unter die »Dissidenten' ; Motteler gibt als Reli¬
gion an : »protestantisch getauft ' .

^ Breslau , 28. Apr. Der Berwalturig-rath de« Schlesi¬
schen Bankverein « beschloß heute aus den Antrag des Geschäfts¬
inhabers , für 1873 von der Bertheiilung der Betriebsüberschüffe abzu-
seheu und eine Dividende von 6 Proz. au« dem statutenmäßig dazu
vorhandenen Reservefonds zu bezahlen.

— München , 26 . Apr. Bezüglich des vom oberste« Schnlrath
kürzlich beratheneu neuen Organisation - plan « für die huma¬
nistischen und sür die Realgymnasien , sowie für die Gewerbeschulen,
vernimmt man vorerst , daß vorgeschlagen wird» an den Lateinschulen
eine neue Klaffe, gewissermaßen einen Vorkurs, zu errichten, in wel¬
chen die Knaben schon nach zurückgelegtem neuntm Lebensjahr ausge¬
nommen werden könnten, während zur Zeit der Eintritt in di« Latein¬
schule erst nach erreichtem zehnten Lebensjahre zulässig ist. Au die
neue Klafft wird sich dann die bisherige vierte Klaffe der Lateinschule
und dann jene de- Gymnasiums anreiheu. An den Gewerbeschule»
war die Errichtung einer vierten Klaffe beabsichtigt , e< ist dies jedoch
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nicht begutachtet worden.
— München , 26. Apr. (Mg. Ztg .) Der Besuch der Münchener

Akademie der bildendeu Künste ist seit längerer Zeit eiu
so zahlreicher, daß di« einzelnen Schulen längst nicht mehr in dem ihr
eingeräumtea Gebäude — im ehemaligen Jesuilenkoüegium — Platz
finden. ES mußten Privatatelirr« gemiethet werden , um die Schulen
Ramberg 's und Diez' unterbringm zu können , was ebenso kostspielig
wurde , als es dm Jnterrffen eine- geordnet« Unterricht« widersprach.
Auf eine in der Zweiten Kammer feiner Zeit von dem Abg. v. Miller
gegebme Anregung hin hat sich nun, wie wir hören, das Kultusmini¬
sterium entschlossen, dem Landtag eiu Postulat — man sagt un« , von
500,000 fl . — vorzulegm» mit welcher Summe ein neue « Akadcmie-
gebäude, da» dm Zwecken einer solchen Anstalt völlig entspricht , auf¬
geführt werden soll. Ja dem wetten Hofraum de« dem St , Sima-
Orden gehörigen Dammstists an der LudwigSsti aße ist, wenn der Land¬
tag die geforderten Mittel bewilligt, eiu paffenderBauplatz bereit« au«-
ersehm- _

Skachschrtft .
-j- Paris , 28 . Apr . Die Nachricht , daß Gras Cham -

« en^ ork . 29. Apr. Gold (Schluß!« ») 113»', .
»« 0 » eitere HandelSnachrtchte » i» de« « e« a>e Veit « tt .

»««mtworütcher Rodaktmr:
Paul Kretzschmar .

K ^ tzhorzogtichos Hvstheater.
Donnerstag , 30 . Apr . 2 . Quartal . 59 . Abonnements -

Vorstellung . Reu einstudirt : I « Wartefalo« 1. « lasse,
Lustspiel in 1 Akt, von Hugo Müller . Der alte Magi¬
ster , Schauspiel in 3 Akten, von R . Benedix. Anfang
i/»7 Uhr .

Freitag , 1 . Mat . 12 . Vorstellung außer Abonnement .
Mit erhöhten Preisen . 2 . Gastdarstellung der k. k. öster¬
reichischen Kammer - und Hof- Opernsängerin Frau Bertha
Ehnu . Die Favoritin , Oper in 4 Men , von Donizetti .

Lronore " — Frau Bertha Ehnn , „Fernando * — Hr .
Schlösser vom Hof- und Nationaltheatrr in Mannheim
als Gast . Anfang ^ 7 Uhr .



» Todesanzeige .
F .166 . Baden . Ent -

H fernlen Freunden und Be -
I kannten ertheile ich hiemit

die schmcrzlicke Nachricht von
Inn heute erfolgten Ableben meiner
lieben Frau ,

Franziska , geb . Kiesel ,
und bitte um stille Thcitnahme.

Baden , den 28 . Avril 1874 .
Zm Namen der trauernden Famflie :

P e zold , Stiftvngsverwalter .

G Todesanzeige.
F . 171 . Freiburg .

^ Freunden und Bekannten
theilen wir die Traucrkunde

»« » mit , daß h nie früh unser
lieber Gatte , Vater , Schwieger - und
Großvater ,

Fidel Müller , Privat,
früher . Gasthofbesitz' r zum Rheini¬
schen Hof , im Alter von beinahe
69 Jahren nach kurzem aber schwe¬
rem Leiden ruhig verschieden ist.

Um stille Thellnahme bitten,
Freiburg , den 28 . April 1874 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

L Todesanzeige.
F . 173 . Stuttgart .

H Tiefgebeugt geben wir
L . Freunden und Bekannten

Nachricht von dem Hin -
unserer innig gelie'

o-
« W -

" l̂ ten Tochter und Schwester
Lilly Gräfin von Reichenbach-

Lessonitz.
Sie starb gestern Nachmittag 4

Uhr nach kurzer Krankheit an den
Masern im Atter von 13 Jahren
41 Monaten .

Wir bitten um sttlle Theilrabmc
Stuttgart , den 29 . April 1874 .

Die Hinterbliebenen .
F . I52 . 1 . Unterzeichneteempfiehlt die ihr

von der Plankammer des großen General -
pabes in Berlin zum Debit übergebenen
Lorten von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Diatl . Maßstav 1-: 50,000 . Preis
ä Blatt : Original 1 fl - , Uebn -
druck 30 kr

Aeberfichtskarte in 6 Dl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . PresaBatt :
Original 1 fl. , Ueberdrnck 30 kr .

Geueralkarte mir Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 2 fl.

Karlsruhe .
G. Braun '

sche Hofbuchhdlg .
500 der besten bewährtesten

HausarznrimMci
en 14S Krankheiten der. ankheiten

Menschen .
Als Schnupfe« — Husten — Kopfweh

— Mageuschwäche — Mageusäure —
Magenkrämpfe -— Diarrhöe — Hämor¬
rhoiden— Hypochondrie — Nager Stuhl¬
gang — Gicht und Rheumatismus —
Verschleimung — Harnverhaltung —
galante Krankheiten — Herzklopfen —
Schlaflosigkeit — Hautansschläge, 30 An-
Weisungen zur Kultur der Haut , Haare
and Zähne . Nebst Wundcrkräfte des
kalten Masters und Huselands Haus¬

und Reiseapotheke.
Zwölfte Auflage . Preis 54 kr.

Lin Latdgsbsr äiooer A,rt sollte; billi¬
ger ^Veise in Irsinsm Hause , in
keiner Lamilie keblen , mau ünäst
Zarin äie eivkaebsten unä virlr -
samsteu Leilmittol gegen äie obi¬
gen Lrankbeiien , vomit äoeb . äer Lin «
oäer äer ^ näere eu kämxten bat .

In zn haben in
der

und
D 930

B»« . In dritter Auslage erschien :
Ehr . Sirkmeyer ' s

Kräuterbrreh
neöst Kausapotheke .

Mit 96 feinen Pslanzru -Abbilduogen .
8°. Preis l st . 30 kr. rh.

Die beifällige Aufnahme , welche Birk -
meyer's Kränterbuch beim Publikum ge-
funden , machte bereilS «ine dritte Auf -
läge nothwendig.

Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen . in Karlsruhe G . Brauu -
sche Hosbuchhaudluug und A . Brelc -

"
65 . S .

"
(2640 .Hre i d u r g i.Br .

Feuerfeste Äasten-
fchränke

mit neu kombinirtem Sicherheitsverschluß,
unter Garantie , sowie

Gartenmöbel
sSr Private und Restaurationen empfiehlt

C . Strack . Freiburg i/Br .

Wichtig für Bücherfreunde!
Die vorzüglichste Auswahl ,

F . 130 . Garantie fnr neu '. complet ! und fehlerfrei ! r

Ausverkaufs - Spottpreifen !
zu

Heinrich Heine 's vermischte Werke, Originalausgabe , vollständig in 3 großen Bdn .>
nur 40 Sgr . I — Illustrirte Geographie , neueste , mit den vielen lOOten Abbildungen ,
von Städten , Gebäuden , Völkern rc., größtes Format , nebst »cZe- Atlas von 58 fein
colorirten Karten , nebst Karte von 1872 , größtes Hoch -Folioformat , gebunden,
2 Thlr . l — Für den Salon und Büchertisch : Rom und feine Um¬
gebung , besten Paläste , Altcrthümer , alle Sehenswürdigkeiten , Leben , Sitten und
Treiben rc. rc ., brillantes Pra cht - Kupferwerk in größtes Quart , mit 45
großen Kunst-Blättern von Zimmermann , nebst interessantem und kunstgeschichtlichem
Text von Prof . Or . Kühne, 1871 , eleg. nur 2 Thlr . ! Werth das Dreifache. — Deutsche
Kunst in Bild und Wort , Künstler-Album , brillantes Pracht -Kupferwerk in groß 4. ,
mit den schönsten Kunstblättern ersten Ranges , Oeldruckbilder rc. , in pompösem Pracht ,
band mit Goldschnitt . nur 2 Thlr . 28 Sgr . ! — Das malerische Schweizerlaud ,
100 der schönsten Ansichten mit 100 feinen Stahlst ., nebst Text , nur 40 Sgr . — Boz
(Dickens) beliebte Romane , beste deutsche Ausgabe , 10 große starke Bände , eleg . ausgest.
3 Thlr . — Capitain Marryat ' s beliebte Romane , beste deutsche Ausg . , 10 große starke
Bde . , eleg. ansg . nur 3 Thlr . ! — ReineckeFuchs , die berühmte r -S ' gr. Quart -
AuSg. , mit 30 Kupfertaf . , Kunstblätter von Rambreg , Quer - Quart , 2 ' /, Thlr . l —
DaS große deutsche Kliegs -AlbUM 1870 - 71 , Prschlkupferwerk , in groß Quart ,
mit prachtvollen Farbendruckbildern, nebst Text , elegant gebunden nur 35 Sgr . —
Flygare , Carlen 's beliebte Romane . beste deutsche Pracht - Ausgabe , 12 Bde. eleg.
Classtkerformat, nur 70 Sgr . ! — Die Wiener Gemälde -Gallerie , Prachtkupserwerk
mit 30 großen Kupferstichen (Raphael , Rubens , Halbem , van Dy ! rc.) elegant aus -
gestattet, groß Quart , 20z Thlr . l — Nasse Sscrst , 8 Kunstblätter , gr. 8., 2 Thlr . l
— RaPhael 'S Psyche , 16 berühmte Kunstblätter in Ouer -Ouart , v . Raphael (antique,
selten u . höchst iaterefs.) , 2 Thlr . ! — Gemälde aus dem Nonnenleben , enthüllte Ge¬
heimnisse aus Klöstern, gr. 8., nur 18 Sgr . — Berghaus , Allgemeine Länder- und
Völkerkunde , in 6 großen starken Bänden , mit Stahlstichen , 4 Thlr . l (DaS größte
derartige Werk.) - Die Geheimnisse des Balkans , Interessantes ans Rom , 282
Seiten stark, mit Titelbild nur 18 Sgr . ! — Beatrice Cenci , die Gräuelthaten und
Folter im 16. Jahrhundert , 2 starke Bände mit Bild , statt 3 Thlr . nur 35 Sgr . !
— Bulwer 's beliebte Romane , beste deutsche Ausgabe , 30 Theile , Clasfiker-Format ,
sehr elegant ausgestattet , 2 Thlr . l - 1 ) Göthe 's ausgew. Werke, Cotta 'scheOrig . -
Ausg .,

'
20 Bde.. 2) Burmeister 'S Geschichte der Schöpfung , berühmtes interessantes

Werk mit Hunderte« Abbildungen, Beides zusammen nur 2 ' /z Thlr . ! — Egyptische
Geheimnisse , 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheim - und Sympathie .
Mitteln, 40 Sgr . ! selten. — 1) Schiller ' s sämmtliche Werke, die » allst , illustrirte Ausg .
mit den »LK- Bildern berühmter Künstler , gebunden , 2) Oeltinger 's Gedichte ,
Prachtband mit Goldschnitt, 3) Das Buch der Welt , das Goldene , per beliebtesten
Schriftsteller , 480 Seiten stark , milden vielen Kupfertafeln u. Illustrationen rc., groß
Format , elegant ausgestaitet , alle 3 Werke zusammen nur 2 2 Thlr . ! — Allge -
meine Wellgeschichte der alten und neuen Zeit bis Ende l867 , in 4 großen starken
Bänden mit Bildern und Karlen nur 58 Sgr . ! — Historische Charakterbilder, - Scenen
aus der Weltgeschichte , 3 Bde. , mit 54 Abbildungen, nur 1 Thlr . I — L^as Reich
der Luft , naturhistvrischeS Kupferwerk, 432 Seilen Text, mit ca. 300 Abbildungen,
großOclav , 28 Sgr . ! - Hogarth ' s sämmtliche Werke, vollständigste deutsche Pracht -
Ausgabe mit 91 großen Stahlstichen nebst Erklärung von Lichtenberg , nur 4 Thlr .
28 Sgr . — Großer Anatomischer phisiologisckerAtlas von Dr . Baumgärtner , mit
46 kupfertascln , lheils colorirt , in Quer - Quart , nebst Text , 1 >/2 Thlr . — 1)
Der Hausfreund , Roman - u . Novellen- Sammlung rc. , 3 Jahrgänge mit -15 Stahlst . ,
2) Geschichte Napoleon ' s I . und der großen Armee, berühmtes Werk von Segur , in
2 Bänden , beides zusammen nur ITHlr . ! — Dresdener Gallerie- Albums, 24 Pho -
tographicn in elegantem Album , 2 Thlr . l — Die Welt in Bildern , HO Stahlst ,
der berühmtesten Meister, in eleg. Mappe mit reicher Vergoldung , zus. nur 1 Thlr . I
Bibliothek englischer historischer Romane , übersetzt von Dr . Bärmann , 21 sehr dicke
große Bde. Oct . , Ladenpreis 28 Thlr . , für nur 2 /, Thlr . ! — Bibliothek englischer
historischer Romane von CH. Lever , deutsch , 118 Bdchn-, nur 3 Thlr . — Bibliothek
schwedischer historischer Romane von Ridderstad , 102 Bändchen , 3 Thlr . ! — Walter
Scott 's 15 Romane , deutsch in 15 starken Bänden , 5 ' /? Thlr . ! — Alexander Dumas
Romane , deutsch , 50 Bdchn. , 1 ' / , Thlr . l — Thakaray 's so beliebte Romane , deutsch ,
85Bdchn . , nur 2 ' /z Thlr . l — George Saud 's Romane , 60 Bändchen, 55Sgr . I
— Gallerte interessanter Crimiualgcschichtcn -c- alter und neuer Zeit , 2 Bde . , 1 Thlr . l
— Die Jungfrau von Orleans , frei nach Voltaire , gr . Oct ., 1 Thlr . ! (alt u . selken) . —
Sdzkosxvars 's «omplo ! « vvrks (englisch) , vollst . in 37 Theilen , 1 Thlr . l (Werth
über das Vierfache.) — Jllustr . Naturgeschichte aller Reiche , in 3 starken Bänden , mit
über 1000 nawrkreuen Abbildgn. , nur 50 Sgr . — Jllusttirtes Haus - und WirchschaftS «
lexikon , WUtt Convcrsatious Lexikon, für das praktische Leben , 62 Lieferungen, größtes
Lexikouformat, mit über 1000 Abbildungen, vollst . von A—Z , nur 4 Thlr . ! — Geheime
Geschichten Europäischer Höfe, 10 Bde . (selten und gesucht ) 5 Thlr . l (höchst interessantes
Werk) . — 1) Miihlfeld 's berühmte Ge richte der Jahre 1848—1868 , 2 starke Bände ,
2) Boccaccios Decameron , mit Illustrationen , Beides zusammen 2 Thlr . — 1 ) 1>r ,
Zimmeruiann 's Weltgeschichte für Damen , 2 Theile , groß Format , mit Stahlstichen ,
2) 1- i . Wedcr 's Geschichte der uenestcn Zeit . Z Theile , groß Octav mit den vielen Ab¬
bildungen , beide berühmte Werke, zus . 1 '/? Thlr . ! — 1) Mvicrne Sünden , 3 Bde.
2) Crebillon 's Sopha , beide zusammen 1 ' ^ Thlr . ! — Graflen - Album , 24 Photogra¬
phien in eleg . Album mit Vergold. , 2 Thlr . ! — Der persönliche Schutz, gr . 8. , mit
Kupsertafeln , versiegelt , 1 Thlr . l — Geschichte des Rabbi Joschua Ben Josef
Hauootzri , genannt Jesus Christus . Einzig wahrhafte Geschichte des großen
Propheten von Nazareth , groß Octav , nur 1 Thlr . ( Sehr selten und höchst
interessant) . — Das entsiegelte Buch der größten Geheimnisse, Offenbarungen rc.
von Lr . Zimpel (versiegelt), 24 Sgr . ! — Das kte und 7te Buch Moses , Geheimnisse
aller Geheimnisse, das ist magisch Geisterkunst , wort - und bildgetreu nach einer alten
Handschrift des Papstes Gregor , deutsch , mit über 20 Tafeln , sammt wichtigem Anhang
(sehr selten und höchst interessant) , nnr 3 Thlr . l — Unterhaltungs -Bibliothek
interessanter Romane , 12 Bände Octav , statt 6 Thlr . nur 45 Sgr . — Eros , Wörter¬
buch d. Liebe, 2 starke Bde. , A —Z , L - /x Thlr . ! Das 7mal versiegelte Buch der
größten Geheimnisse (berühmt) , nur 1 Thlr . — !?r . Heinrich , die geheime Hülse für
alle Geschlechtskrankheiten , versiegelt, 1 Thlr . ! — 6r . Rozier , die Heimlichkeiten
und Geschlechtsverirrungen beider Geschlechter , 1 Thlr . ! — Paul de Kock ' s 12 humo¬
ristische Romane , illustr . Pracht -Ausa ., 12 Bände , Claff.-Format , mit ca . 50 Bildern ,
3 ' , Thlr . ! — Vr. Lawes , Physiologie des Weibes (d . Weib wie es ist ), interessant ,
gr. 8. 1 Thlr . l — Casanova ' s Memoiren , einzige, beste, vollständige, illustrirte ,
deutsche Ausgabe, in 17 großen Bänden Octav , mit über 50 Bildern , zusammen nur
6 Thlr . 28 Sgr . — Casanova Memoiren , vollständige deutsche Ausgabe , ohne Illu¬
strationen , in Octav -Bänden , nnr 4 Thlr . 28 Sgr . — Chevalier Faublas Abenteuer,
beste deutsche PrachtauSg . in 4 Bdw , mit Kupfern , nur 3 Thlr . ! — Andere Ausgabe,
zus. nur 40 Sgr . I — Neuer Venusspicgel (versiegelt) , 25 Sgr . — 3 Gedicht -
Sammlungen , jede elegant gebunden, mir Goldschnitt, zusammen 1 Thlr . — Hack -
länder 's Hansblätter die so berühmten Original - Romane , in4großen starken
Bänden , nur 40 Sgr . ( Werth das Vierfache.) — Amerikanische Bibliothek der
interessantesten Jndianergeschichten , Jagdabentener , Romane . Erlebnisse unter den
Wilden und Reiseabenteuer in den Wildnissen , Steppen , Prämien 0-̂ 7- 24 große
Octavbände , nur 3 Thlr . I — Amerikanische Roman -Bibliothek Nr . 2 , ebenfalls, jedoch
andere interessante Werke enthaltend, 24 große Octavbände nur 3 Thlr . l — Beide
Sammlungen zusammengenommen , welche die schönste Unterhaltungs -Bibliothek für
die ganze Saison bilden und in keinem Hause fehlen sollten, also »LS' 48 große Octav -
bände zusammen nur 5 '

2 Thlr . l (Werth über das Piersache .)

Billige Mzzfikslrerr !
Neuestes Tanz -Album snr 1874 , die beliebtesten Tänze für Piano , mit Bild ,

höchst elegant, nur ITHlr . ! — Hamburger Tanz - Album Nr . 2 , ebenso , jedoch
andere Tänze enthaltend, nnr 1 Thlr . l - - Salon -Cvmp 0siiioncn für Piano , 18 der
beliebtesten Piecen von Ascher , Mendelssohn , Gvdfray rc. , eleg . 1 Thlr . ! — 40 Lieder
ohne Worte , von Mendelssohn - Bartholdy , Abt , Gumbert rc. rc . , neue ele¬
gante Ouart -Ausg ., nur 1 ' / . Thlr . ! — Des Pianisten Hausschatz, brillante Salon -
Compofitionen, von Godfray , Kaska , Richards , Ascher rc ., eleg., nur 1 Thlr . ! — Opern -
Album , 12 (zwölf ) große Opernpotpourri 's für Piano (die Hugenotten , Robert der Teu¬
fel , Don Juan , Faust , Asrikanerin rc .) , für alle 12 Opern brillant ausgestattet , zu-
sarnmen nur 2 Thlr . l Oprrn -Albnm Nr . 2 , ebenfalls 12 andere beliebte Opern für
Piano enthaltend (Tannhäuser , Teil , Zanberflöte , Martha rc.) , brillant ausgestortek, zu¬
sammen nur 2 Thlr . l — Opern -Aldnm Nr . 3 ebenfalls 12 andere beliebe Opern
für Piano enthaltend (Fidelio, Barbier , Lucia, Nachtwandlerin rc.) , brill .mt ans -
gestatiei, zusammen nur 2 Thlr . ! ! — 32 der beliebtesten Tänze für L .avier , einzeln
L 2 ' ; , Sgr ., zusammen nur 1 Thlr . ! — Der musikalische Hausfreund , 16 der schönsten ,
brillantesten Salon -Compofitionen für Piano , der beliebtesten Companiften , nur 1 Thlr . !
— Tanr -Albnm für Violine , nnr 25 Sor ' — Reeibaven und Marart 's kiimmlli » »

prompt , in nnr » M " gänzlich «eneu, fehlerfreien Exemplaren unter Garant !,tuirt . Man wende sich daher nur direkt an die Export -Buchhandlung von^ ZV ii»
Geschästslokalitäten Bazar 6.

Bücher und Musikak .en sind überall gänzlich zoll- und ttene , c >:

Landaufenthalt gesucht.
Eine Familie wünscht in einer kühlen Gegend des badischen Land^

sür Juli , August und September eine meublirte Wohnung , oder vor
zugsweise ein Haus zum Alleinbewohneu , enthaltend 6—7 Zimm ».
Küche und Keller . Schattiger Garten Bedinanng

Adressen mit Preisangabe an die Expedition d ' eser Zeitung »
btten , wo auch der N -ime des Einsenders zu ertragen .

"
F .106 ?)

» 4 » » OHSUK NK Sinti on

D .827 . 1 '/z Ltrmäe voii ^ raickkurt a . N .
xvirksame Hrunnsrrlmir bei allen IckaLsn - unä Ilntsrlsibslsicksn (! ,«>,»ILIls , b«i SeldsrcoUt , SiaUt eto . j ^

liVegsn äer
Istcksrräs .' Llinsral -, Oas -, 800I - unä Lisksrwacksl -Läcksr , IckoUrsnIrrri-. y.»
rügliobes Orodsstsr , Lünstlsr -Lonosrts , Dweatsr , Lemwions , vlunw

Llegautes Lurdaus ttark . IValä unä Lledlrgspsrtbisn (22kch

»-rg - -
hwan!

kriseben Lsrglukt ewkeblensvertber ^ .utentbalt kür 1Ksrv«o
. . -im - -

Mcigwatt .

rrationoi ».

Drei Stunden vom Bodensee , 250E über dem Meere , wunder >chön gelegen.
Reizende Spaziergänge in der Nähe des (grcße Kunstschätze bergenden) Fürstlich .
Fürstenbergischcn Schlosse- und in die nahe liegenden Waldungen . Aussicht aufden See und die ganze Alpenkette. Nächste Eisenbahnstation : Station Pfullen-
darf ( l ' /z Stunde ). Billige Pensionspreise . Anmeldungen zu längerem Aus»
enthalt sieht entgegen.

F . 164. ( ü 71409) Bücheler zum Adler

F .145. 1. Nr . 1220 . Heidelberg

Ingenieur Gesuch.
Die Anstellung eines Inge¬
nieurs sür die Sladtgemeinde
Heidelberg betr.

Die hiesige Stadtgemeinde beabsichtigt
die Anstellung eine « Mil den nölhigen prak¬
tischen Erfahrungen und genügendenKennt¬
nissen im gewöhnlichenHochbauwesen aus -
gerüsteten , wissenschaftlich gebilde¬
ten Ingenieurs als Vorstand des städ¬
tischen Bauamtes und sür die technische Lei¬
tung sämmtlicher iw Straßen - und Wasser¬
baufache voikommenden städtischen Bauar -
beiien.

Derselbe sollte die einschlägigenPrüfun¬
gen sür den Staatsdienst bestanden haben
und im Besitze genügender, prakrischerKennt-
nisse sein , um sowohl eventuell die techni -
sche Ausarbeitung neuer Projekte als auch
die mit Unterhaltung und Erweiterung be¬
stehender Bauobjekte verbundenen dienstli¬
chen Arbeiten selbständig und geordnet be¬
sorgen zu können.

Mit dieser Stelle wird vorerst ein Jah -
reSgehalt von 2200 fl. verbunden, und sind
bei zufriedenstellenden Leistungen im Laufe
kurzer Zeit entsprechende wettere Gehalts -
aujbefferungen in Aussicht genommen.

Die Herren Bewet der um diese Stellen
werden eingeladen, sich

innerhalb4Wochen ,
vom Tage deS Erscheinens dieser Bekannt¬
machung an gerechnet , unter Vorlage der
erforderlichen Nachweise und Zeugnissx, so¬
wie unter Angabe ihrer seitherigen prakti¬
schen Verwendung schriftlich bei unS zu
meiden.

Heidelberg, den 22. April 1874.
Der Gemeinderath.
Kransmann .

Wabel .

( P ° k) .

OÄ -wl

F . 155 1 . Stuttgart .

Kauf-Gesuch .
Ein kleines hübsches Attwese « auf dnr

Lande , mit größerem znm Nutzen und tze>
gnügen angelegten Garten , und womöglich
mit Stallung , wird um annehmbaren Preis
zu kaufen gesucht . Offerte mit genauester
Beschreibung und Preisangabe befördert
unter ttltiüro 8

M . Wideumanw
Eberhardsstraße 65

in Stuttgart .

Sehr wmlrg rür Frauen!
F .157 . Frauen , welche an Seukn ».

gen und Vorfällen leiden, « erden ohne
Ringe , ohne Bandagen gründlich geheilt

> von Frau Anna Braun , langjährige
! frühere Hebamme l . Klasse in Heildroniy
l Cäzilienstraße Nr . 48.

F .141 . 1 . Jllenau .

Erü-iM Lehrersteile
.111 der ivang . Privatschule zu
Ach ei n . Gehalt : 700 Mark ;
100 Mark Aversum für Hei¬
zung im Schulznnmer ; freie
Wohnung und Garten ; Ge¬
legenheit zu Nebenverdienst .

Lusttragende eräug . Unter-
lehrer wollen unter Vorlage
ihnr ZeugiMP , unv wenn
möglich pcrfo uch, sich binnen
14 Tagen b c vem Unterzeich¬
neten melden.

Jllcnou , 27 .
Der Vorstand

Privatschule
Ströbe

April 1874 .
der evangcl .

zu Achern .
> Pfarrer .

Zeugniß .
Frau Brau « hat uns von lange» nrd

schweren Leiden , nachdem uns dieAerzte sür
unheilbar erklärten , durch ihre selbsterjuo«
denen Mittel geheilt und sind gerne bereit,
dies zum Wohle der leidenden Fraaeu z»
bezeugen. Von Stuttgart : Frau Schund.
KausmannSsrau . Von Cannstatt : Fr«
Brecht , Oekonowssrau . Von Eßliugwr
Werkmeister Stark 's Wittwe .

Heilbronn , den 12 . Januar 187S»
Frm Braun von Heilbrom

kommt am Dienstag de « s . und Mitt¬
woch den 6 . Maid . Js . nach Karls»

utsching -

Mlöruh«

St

stleeriburg .
Menschwanl
tt- mesching !
« liugm .

stgmalt
/« bürg
» dm .
Mruhe
MM .

heim

Dalheim

MrSiurg
tichmschwan !
« auesMkschingl
Uüngm . .
WKjheim .
Burg . .
«dm . . . .

Karlsruhe
tten . .

Kamheim
iuchm . .
Sertheim .

kerSburg
rnhe und ist von Morgensv Uhr an von «1» s hichmschwar
unterleibsleidenden Frauen im GaWf
zum grüne « Hof zn sprechen . (8 .7l4üst>

Bürgerliche Rechtspflege.
« amca .

G.64. Nr . 13,780 . Heidelberg . 8»
der Gantsache gegen das Bankhaus Gebrü¬
der Zimmern in Heidelberg und Mw»
heim , sowie über das Privalvermögenia
offenen Handelsgesellschafter Frau Will«
Sarah Zimmern , geb. Kulp , und d«
NachlaßdeS 8 r . AdrianPlvS van Lmstch
Beide hier, wird aus die Ausstände der Gmä»
Masse Beschlag gelegt und den betreffende »
Schuldnern ausgegeben , ihre Schuld da
Vermeiden doppelter Zahlung nur an dm
provisorischenMassepfleger , Herrn Prio^
mann Louis Spitzer , Leopoldstraße Nr . K
dahier zu berichtigen.

So geschehen
Heidelberg, den 28 . April 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
K a h.

Fabian.

Mauesching

lalenche

hm
^ dvmheim

Weinverkauf .
Schloß Neuweier . Station Stcinbach.

Samstag den Ä. Mai werden circa
100 Ohm Mauerwein , Schloßberger,

Elsenberger und rother 1872er
selbsigezvgene ganz reingehaltene Natur -
wei, .e rn kleiner und größerer Quantität
verkauft

August Rößler .
Proben am Faß . F131 .

Feuerspritzen
Tanz -Album für Violine , nnr 25 Sgr . ! — Beethoven und Mozart 's sämmtliche

(54 ) Clavier-Sonaten , elegante Quart -Prackt - Ausgabe , zus. nnr 2 Thlr . l — Schu -
dert's so berühmte 80 Lieder mit Pianobegleilung, zus . 24 Sgr .

SLK - Geschästsprinzip , seit länger als 20 Jahre » : Jeder Auftrag wird sofort

von I . H . Neinhardt in Wiirzburg
liefen und iss zu allen Auskünften bereit,der Vertreter deS ElablissementS D .57S.6.

L623Ia I1 1 , 11 Mannheim.

EieAA «. BetauurM -öchuiUle - »

F .175 . Karlsruhe .
Bek «i » ntmaehrnip .

! Vom 1 . Mat l. I . an werden bei de»
Stationen : Offenburg , Genge: bach ,

! ach -Zell , HaSlach, Hausach, Hornberg, Tr^
s berg, Villingen , Donaueschingen, (>:nwm»
> dingen, Engen , Singen , Radolfzell , Kw»

stanz, Schvffhausen, Neuhaus,n , Nennkm
Thiengen , Waldshut , Laufendnrg, Sääi
gen , Rheinselden, Basel , Müllheim , Krotz»

^
gen, Freiburg , En mendinaen , Riegel,
zingen und Dinglingen Rundreise - '
lete sür die Tour Offenbnrg - VilllNM
- Constanz -- Basel Offenbnrg
um ekehrt mit einer GiltigkeitSdauer
8 Tagen zum Prei e von : ^

I . Klasse 13 fl . 54 kr. -- 29 FrS . 80 S»
II . „ 9 fl . 27 kr. - - 20 „ 25 .

III . „ 6 fl . 6 kr . --- 13 ^ 1"
ausgegeben werden , auf Grund wen
fragliche Rnnötour auf jeder cer genm -v
Stationen angetceien oder unl
werden kann.

Karlsruhe , den 29 . April 1874.
Generaldirekrion

der Großh bad . KtaalSeisenbahnen
Zimmer .

S eile »»- .

llmhenn

' Bonr
EchAn h>
Eoltesd

« bdchuul

vcht uichl
.MhingS
UerenM
Austen

!lor j
Zos . !

n.
äutr
Ijche
»len
F «

Üwsci

«is
> »s z

« :

rllti

Druck und Verlag der G . Braan ' schen Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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